
1. ßcilagr ;nm „Wiesbadener General-Anzeiger".
Nr. 276. Freitag , den 25 . November 1904. 1 » . Jahrgang.

Plauderei über Zahn- u. IHundpHege.
Von T . Lichtenstei« (Wiesbaden ).

Die richtige rationelle Zahn - und Mundpflege ist nicht nur
bon dem Gesichtspunkte der Reinlichkeit unbedingt erforderlich,
sondern auch als Vorbeugungsmittel zur Verhütung von man¬
cherlei Zahnschaden und damit verbundener , oft noch recht emp¬
findlicher Schmerzen . Diese sachgemäße, vernünftige Pflege der
Zähne wird aber trotz ihrer Wichtigkeit viel zu wenig beachtet,
ja geradezu vernachlässigt, selbst in den gebildeteren Kreisen, denn
sonst wäre es nicht gut möglich, daß es eine so große Anzahl von
Personen gibt, die erstaunlich vernachlässigte Zähne aufweisen,
bezw. welche die Zahn - und Mundpflege als überflüssige Sache
betrachten.

Die rationelle Zahn - und Mundpflege umfaßt eigentlich zwei
Theile: 1j die Reinigung und 2) eine von einem Fachmann jähr-
lich mindestens zwei- bis dreimal vorzunehmende Revision aller
Zähne. Die Reinigung geschieht durch täglich mehrmaliges Aus¬
spülen des Mundes und durch gründliches Bürsten der Zähne.

Als Zahnbürste sollte man eine nicht zu harte , aber auch
nicht zu weiche Bürste verwenden, da eine harte den Schmelz der
Zähne angreift , eine weiche hingegen nicht genügend säubert.
Also auch in diesem Falle ist der goldene Mittelweg der beste.
Ganz verkehrt ist es, sich einer Nadel als Zahnstocher zu bedienen
Bedarf wn eines Zahnstochers, so nehme man ein weiches Hölz¬
chen, aber auf keinen Fall einen solchen von Metall.
- Mvn richte nicht nur sein Hauptaugenmerk auf die Reinigung
Ser Zähne am Morgen , sondern vielmehr noch auf die abends
vorzunehmende, da zwischen den Zähnen zurückgebliebene Speise-
cheilchen und der Zahnbelag während der Nacht am leichtesten
der Gährung verfallen. Nicht minder wichtig sind jedoch auch
die übrigen täglichen Reinigungen des Mundes und der Zähne.

Viele werden nun glauben , sie erfüllten vollauf ihre Pflicht,
wenn sie täglich mehrere Male ihre Zähne putzen, aber dem ist
nicht so.

Außer der Reinigung gehört zur rationellen Zahn- und
Mundpflege , wie schon erwähnt , eine wenigstens 2—3 mal im
Jahre von einem Jachmanne vorzunehmende gründliche Revision
aller Zähne.

Durch diese Revision des Gebisses soll ein Weiterumsichgrei-
fen etwa eingetretener Zahnfäule vermieden werden. Zähne, die
anfangen zu kränkeln, vermag man durch die Revision mit Leich,
tigkeit noch so frühzeitig zu entdecken, daß man sie durch eine
geeignete Füllung konservirt, wodurch zugleich das Anstecken an¬
derer Zähne oder das Auftreten oon Zahnschmerzen verhütet
wird.

Wer sich eine derartige sorgfältige Pflege der Zähne zu
Nutze macht, sein Gebiß dann und wann — je öfter, desto besser
für ihn — untersuchen läßt , wird sich nicht nur viele Schmerzen,
sondern auch nicht unbedeutende Kosten ersparen . Denn es liegt
doch klar auf der Hand daß derselbe Zahn , der frühzeitig,
noch bevor er schmerzt, gefüllt (plombirt ) wird — in einem
solchen Falle läßt sich eine Füllung ohne vorhergehende Behand¬
lung ausführen — weniger Geldkosten verursacht, als wenn
man mit demselben Missethäter wartet , bis er gehörig geschmerzt
hat und nun infolgedessen vor der Plombirung : Nervtödten oder
andere mehr oder weniger umständliche Manipulationen noth-
wendig werden. Daß durch eine solche umständlichere Behand¬
lung das Honorar höher sein wird , muß wohl jedem einleuchten.
Aber noch in anderer Beziehung bietet das frühzeitige Füllen
der Zähne einen nicht zu unterschätzenden Vortheil : Je kleiner
nämlich der Defekt ist, um so kleiner wird der Ersatz d. h. die
Füllung sein, je größer der Defekt, desto größer die Füllung , und
daß ein Zahn mit kleiner Plombe länger Aussicht auf Existenz

hat, als einer mit großer Plombe , bedarf wohl keiner weiteren
Erörterung.

Das Reinigen und die Revision der Zähne — beides gründ¬
lich und präzise ausgeführt — bilden die rationelle Zahn- und
Mundpflege , sie gehen Hand in Hand , gehören eng zu einander.
Beide sind unerläßlich und ergänzen sich gegenseitig.

Wer nur einen Theil beachtet und den anderen unberück¬
sichtigt läßt , schädigt sich selbst, denn er mc cht halbe Arbeit . Wie
oft bekommt man von Zahnleidenden die Klage zu hören : „Ich
putze meine Zähne regelmäßig , pflege sie so gut wie möglich und
dennoch bekomme ich hohle Zähne !" Daß wir durch eine geeignete
Pflege die Zahnfäule nicht ganz aus der Welt zu schaffen vermö¬
gen, ist natürlich : wir können aber durch richtige, rationelle Pfle¬
ge das Erkranken der Zähne auf ein Minimum herunterdrücken,
den Zerstörungskeim einschränken und auch dies ist schon ein ganz
schöner Vortheil , d. h. wenn er richtig ausgenutzt wird.

Nur dann , wenn wir diese b erden  wichtigen Punkte, Rei¬
nigung und Revision genau befolgen, können wir uns sagen:
„Wir haben unsere Pflicht und Schuldigkeit gethan!" Der Er¬
folg, den eine derartige Pflege der Zähne mit sich bringt , wird
dann nicht ausbleiben , nur dürfen wir mit der Pflege nicht
zu spät anfangen : aber schließlich ist ein „Spät -Anfang" immer¬
hin noch besser, als garnicht ." Die Rücksichtslosigkeit, mit der so
viele Menschen ihre Zähne behandeln , ist ungefähr die gleiche —
um durch einen recht krassen Vergleich dies klarzulegen — als
wenn jemand vorsätzlich eine ätzende Flüssigkeit, die sein Erblin-
den herbeiführen soll, in seine Augen schüttet.

Sollte der Eine oder der Andere seinen Kauwerkzeugen von
jetzt an mehr Beachtung schenken, als es bisher geschah, oder soll¬
ten sich manche Leser ihrer Zahnbürste erinnern , und diese aus
der Verborgenheit irgend eines Sckmblädchens hervorholen —
zu promptem Gebrauch — so wäre der Zweck dieser Plauderei
erreicht.
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Standesamt Llebrick.
1 Geboren : Am 30. Oktober dem Taglöhner Philipp Karl
Stoll ein Sohn 2. November dem Taglöhner Andreas Wilhelm
Vöth eine Tochter. 3. November dem Taglöhner Heinrich Wen¬
del ein Sohn . 4. November dem Schuhmachermeister Johann
Heinrich Hollingshaus ein Sohn : dem Taglöhner Johann Bach,
umnn ein Sohn . b. November dem Taglöhner Franz Johannes
Becker ein Sohn . 6. November dem Taglöhner Theodor Voß ein
Sohn : dem Schlosser Karl Willy Kaiser ein Sohn . 7 November
dem Weichensteller Karl Schmidt eine Tochter ; dem Flaschen¬
bierhändler Joses Weidmann ein Sohn ; dem Schreiner Ma¬
thias Hugoth ein Sohn . 8. November dem Wägnermeister Josef
Weber eine Tochter : dem Taglöhner Jakob Vay eine Tochter. 9.
November dem Straßenbahnschaffner Adam Nocker eine Tochter.
10 November dem Schiffsführer Wilhelm Heinrich van Mahnen
ein« Tochter: dem Taglöhner August Berhardie ein Sohn ; dem
Taglöhner Theodor Schwanke ein Sohn . Il . -November dem Fa-
brikarbeiter Konrad Wolter ein Sohn : dem Taglöhner Ignatz
Hornung ein Sohn 12. November dem Taglöhner Johann Trum
ein Sohn : dem Anstreicher Karl Joses Beck ein Sohn : dem Tag¬
löhner Modesw Totti ein Sohn . 13 November dem Fuhrmann
Jakob Walger ein Sohn . 14. November dem Bahnsteigschaffner
.Wilhelm Maxeiner eine Tochter. 18. November dem Schlosser
Heinrich Jost ein Sohn.

Aufgeboten: Taglöhner Franz Josef Reidelbach mit Katha-
rina Bau , beide hier Kaufmann Wilhelm Andreas Balte in
Hannover mit Helene Anna Göhringer hier . Taglöhner Franz
Krämer hier mit Wilhelmine Laboute zu Holzappel. Straßen¬
bahnschaffner August Dallmann mit Magdalene Reine , beide
zu Mainz . Färbereibesitzer Friedrich Karl Max Heberlein hier
mit Maria Theresia Pauline Schmidt zu Wiesbaden . Ziegelbren¬
ner Heinrich Hermann Friedrich Wilhelm Stücker mit Anna
Maria Erbe , Näherin , beide hier . Tüncher Ludwig Wilhelm
Gruber zu Dotzheim mit Katharina Klarmann hier . Taglöhner
Amon Stahlhofen hier mit Katharine Dommermuth zu Wiesba¬
den. Maschinenschlosser Jacob Friedrich Wilhelm Pfeiffer zu
Frankfurt a. M . mit Katharine Wilhelmine Breitenstein hier.
Färbereibesitzer Johann Peter Lauesen hier mit Auguste Elise
Franziska Elsa Ehrhardt zu Cassel. Schachtmeister Pietro Cre-
wer mit Anna Zabel zu Niederselters.

Verehelicht: Am 5. November Postbote Johann Kaiser mit
Lina Elise Klara Beinhauer , beide hier . 12. November Kaufmann
Heinrich Viehmann zu Kehl a. Rh . mit Hermine Johanna Betty
Maria Leonhard hier : Gärtner Johann Georg Bernhard Ju¬
dith hier mit Martha Maria Helene Bötzer zu Bernsee : Zimmer-
mann Heinrich Meyer mit Johannette Katharina Klarmann,
beide hier . 15. November Fabrikarbeiter Franz Ferdinand Witt-
mann mit Maria Pollack, beide hier.

Gestorben : 4. November Elisabethe Vöth 2 Tage ; Füsilier
der 2 Comp, der Königlichen Unteroffizierschule hier Eugen Frey
18 Jahre . 5. November Privatier Magdalene Knie, geb. Mols¬
berger 63 Jahre . 13 November Ernestine Elisabethe Fröhlich 13
Aahre; Ehefrau Margarethe Jckstadt, geb. Medel , 62 Jahre.
14. November Bildhauer Leonhard Wolfs, 23 Jahre ; Anna
Heeser, 2 Jahre.

Itrdjltdje Anzeigen.
Israelitische Eultusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 4.1b Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15. Nachm. 4 Uhr.
Die ltzemcindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

EAlt-JSraelitische Lultuögemeind«. Synagoge: Friedrichstr.25.«'tag Abend» 415. Uhr.
abbath Morgen- 8.30, Nachm. 3, Abends 5.20 Uhr.

Wochentage Morgens 7, Abend» 4 Uhr.

Der Arbeltsillarkt
der

Wiesbadener
- Injfi«r“

MittaqS 3 Uhrwird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhr
Nachmittag« an wird der ArbeitS-
markl kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen an Wohl¬

geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man probir« und
Urtheile In Flaschent l , 2 und 2,50 Mark: Probeflasche 50 Pfg.

beziehen vom
, , Allein . nil n | :i! a  Wiesbaden.
Fabrikant . : LeiiiCj Oloritzgtr . 12

Hotel-.Herrsihllsts
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs-

Bureau
Wallrabeustein

24 Langgaffe 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2258,
Erstes». ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustein,

gcb. Törner,
Stellenvcrinittlerin. 6285

Stelle nGesuchc:

m
888,245

tt  Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakauzen-
Post " Esslingen a. R.

drefstnschreibcn, Abschriften
re. sauber angeferligt. Zu

erf. in der Exp, d Bl. 700

R

Lehrling
gesucht in 461
Mollath '» Central -Saatstelle

Wiesbaden, Marktstraße 12.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Schneider a. Woche
Bau-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
jg. Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
HerrschastS-Gättner
Mal r
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülse
Einkaffierer
Kutscher
HcrrschaftSkutscher
Taglövner
Krankenwärter_

Hr6fflts‘ladmis
derBuchbinderf . Wiesbaden-

«nd Umgegend
befindet ftch 6755

GenmrldtbadgWeü 6.
Geöffnet Abends von 6'/,—7'/,

u Sonntags van kl —12 Uhr.

Weibliche Personen.

Tüchtiges Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb. ges. zum 1.
Dez. Friedrichstr. 50, 1., l 633
(V ^urchaus saub. MonalSmädchen

von 9—12 Udr Vorm. ges.
Eltvillerstr. 18, 3. Gt. 742

wird gesucht.
Näb. Nerostr. 11».

591

Männliche Personen.
Sichere Existenz

bietet sich durch Uebernahme eines
gut gebenden EolonialwarengeschSstS
verbunden mit Kartoffel-, Obst. u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk
Offerten unter J . W . 400 a.
b. Exp. d. Bl 400
7V"apeztercr,iehülfc ges Adler»
^ Maße 10._744

Taglöhner gesucht
Näh. « chlachthausstr. 12. 659

Jugend!. Arbeiter
sucht 696
A . Mayer , Maueraassc 12.

Schlosferlehrling
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

L
ß»in Lehrmädchen ges. 676

Drudenstr. 6, 1. St,
ehrmäbchen ges. M. Knöpel,

Schneiderin, U°Er . 3. 9220

WWHtS jjkmz
u. LtellennachwciS,

Westendftr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
sederzeit gute Stellen aiiaewieien,

Rklhllmigsßkllkr Heuss
zu Wiesbaden. Herinannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bormuud-
schaftS- » . fönst. Rrchnungen,
Aufstellung von Bcrmög,ns-
Berzcichntffen „uv Nachlass-
Inventuren , Anfertigung v.
TetlungS -Plän -u, Reklama¬
tionen ii. fchriftl . Arbeiten,
gestützt ans langjährige, praktische
Erfahrungen u, Kenntnis der ge¬
setzt. Bestimmungen. 6074

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbaden,
Wenig tltürfie Slkllkri-V'rmittelung,

Tc.cpHon 2377.
•eäffnct bi» 7 Uhr Abends.

Abtheilung L
(Br Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, HauS», Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch- Putz- n. MonatSsrauen
Näberinnen, Büglerinnen un»
Lausmäochenu Taglöbncrinnen

Gut empsobleue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.srämeii,- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Tomvtoristinire»
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämm+liches Hotel-
person>Z, sowie für

Pensionen, auch ausw&rti:
Hotel- u. Reüauralionskbchmncn
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- n. Seroir-
kraule,n^

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 9 ärztl. Vereine.

Tri Adressen der srei acineldereu
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

SehraibiMSchiBM•tckai*
System Rmtlagton

s Tag- und Abendkurse
Kostenloser

SteDenneebwMt.HeimciiLeiclier
Luisenplatz ln.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnellu. diScret angefertigt
und vervielfältigt. ^Unterricht»
Stellennachweis kostenlos. Ber
leihe « von Match ., Ueber-
setzungen in allen Sprachen.

Maschiuenschreib -Jnftttut

itritter,
Wiesbaden . 5855

Kohlenstoffpvpiere von M. 5 an
per Earton. welegenheitökiinfe
von 15 erstkl. Masch- Systemen
Bureau-Zubeh. u. Füllfedern,
Konkurrenzlos - Neuheiten I

Prospekt». Ro -Neo , No -Ly-
elostyle in allen Preislagen bis
5001»Vervielfältigungenp. Stunde.

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführten

Geschäfte sucht, welche»

siehene
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behuf-
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annonoen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.
Lentralbureau : Frankfurt a. M.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leich er,

Lmienvlatzi». 2914

3 - 20 Mk.
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung ,c. Näh. GrwerdS-
zentrale in München i >2/841
Heirat wünsch- Waise, 28I..
UCll Hl mittclgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. m. Herrn, w.
a. o. Verm., jed. makell. Borleb.

Off. unter „FidcS ", Berlin,
Postamt 18. _ 703/95
üotrnt hiuSl. erzog. Dame
Nkillll 23 I ., Beim. 120 000
M., m. fol. Herrn (a oh. Berm.)
Gefl. Off. u „Wcihnachtswunsch"
Berlin 8. 0 . 16. 209!IIS

Tücht. Büglerin
nimmt noch Kunden au außer
dem Hause, 556

Näb. Dotzheimerstr, 94, P ., i.

Wii .KWlchiilt
o. E. Matter,

37 Kirchgänge 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 27, Webergassc 45/47,
empfiehlt sich im Reinige » von
Herrengarderoben , Balltoi¬
letten , Uniformen , Eammct-
garderob .Teppichen,Läufern

«. s. w.
Anzug chem.reinig . » M. S 50
Jaquctt od. Taeco , „ 1.50
Hose „ „ 0 .80
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damengarderoben billigst.

Uasser-Pmorama
Rheinftratze »7,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 20.—26.Nov.1904.
Serie I:

DaS Riesengebirge
mit der

Hochwaffer-Kataftrophe i«
Aupalhale.
Serie II:

ROM (VII. Eyclu».
Täglich geöffnet von morgen» 10

bi» abend- 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Lsg

Schüler 15 u 25 Pf,.Abonnement.
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